
 

 
 
 
 
 

Mehr Erlebnis ï Mehr Genuss 

Lernen Sie die Furka-

Dampfbahn kennen 



 

 

Lageɷɷ 



 

  

Streckeɷɷ 



 

 

 

 

Streckenlänge   18 km 
Davon Zahnstange System Abt  13.5 km 
 
Tunnels  5 Stück (1 Kehrtunnel) 
Brücken  11 Stück 

Streckeɷɷ 



   

 

21.07.1907 Erteilung der eidg. Konzession für Trasse BrigïGletsch 

30.06.1914 Streckeneröffnung BrigïGletsch im Dampfbetrieb 

16.05.1916 Lawinen zerstören die Steffenbachbrücke 

02.12.1923 Konkurs der Furka-Bahngesellschaft (BFD) 

17.04.1925 Neugründung der Furka-Oberalp-Bahn (FOB) in Brig 

25.08.1925 Inbetriebnahme der neuen Steffenbach-Klappbrücke 

03.07.1926 Eröffnung BrigïAndermattïDisentis im Dampfbetrieb 

22.06.1930 Erste Fahrt des Glacier-Express ZermattïSt.Moritz 

01.09.1942 Feier der durchgehenden Elektrifizierung BrigïDisentis 

Frühjahr 1947 Versand der Dampfloks HG 3/4 nach Indochina (Vietnam) 

09.06.1968 Letzte offizielle, durchgehende Dampffahrt BrigïDisentis 

01.10.1973 Baubeginn Furka-Basistunnel (Oberwald und Realp) 

11.10.1981 Letzter FO-Zug befährt die Furka-Bergstrecke 

25.06.1982 Eröffnungsfeier Furka-Basistunnel 

1983 Gründung des Vereins Furka-Bergstrecke 

20.10.1989 Wiederinbetriebnahme DFB-Dampflok HG 2/3 Nr.6 "Weisshorn" 

22.03.1990 Erteilung der eidg. Konzession an Dampfbahn Furka- Bergstrecke 

31.10.1990 Ehemalige FOB-Dampfloks aus Vietnam treffen in Hamburg ein. 

11.07.1992 Aufnahme DFB-Fahrplanbetrieb RealpïTiefenbach 

22.09.1992 Dampflok HG ¾ Nr. 1 trifft im Raw Meiningen (BRD) ein. 

30.07.1993 Aufnahme DFB-Fahrplanbetrieb TiefenbachïFurka 

17.09.1993 Dampflok HG ¾ Nr. 2 trifft im Raw Meiningen (BRD) ein. 

12.06.1997 Neu erstellte Einsteigestation Realp DFB wird eröffnet. 

28.10.1997 FO-Dampflok HG ¾ Nr. 4 geht mit Leihvertrag an DFB über. 

14.07.2000 Eröffnung des Streckenabschnittes FurkaïMuttbachïGletsch 

6./7. Juli 2002 Jubiläum 100 Jahre Lok HG 2/3 Nr.6 «Weisshorn» 

Juli 2006 FO4 Abschluss der Revision und festliche Inbetriebnahme.  

August 2006  Mit der Aufarbeitung der HG 4/4 wird offiziell gestartet. 

2008 Start der Revision R3 an der Lokomotive HG ¾ Nr. 9 in Chur unter der Leitung des Maschinenmeister Oliver Studer. 

12.08.2010 Eröffnung der DFB-Strecke GletschïOberwald, Furka-Bergstrecke wieder vollständig befahrbar. 

12.8.2010 Lokomotive HG ¾ Nr. 4 wird von der MGB der DFB geschenkt. 

2013 Jubiläum 100 Jahre Lok HG ¾ Nr. 1 und 4 

2014 Wiederinbetriebsetzung FO4 

August 2014  Feierlichkeiten anlässlich des Streckenjubiläums 100 Jahre Brig - Gletsch mit Besuch der HG 3/4 Nr. 3 von Blonay-Chamby 

01.09.2016  Offizielle Einweihung der Werkstätten-Erweiterung Realp 

2017 25 Jahre Fahrplanbetrieb DFB Realp ï Tiefenbach 
2018 25 Jahre Fahrplanbetrieb DFB Tiefenbach - Furka 
2018 Inbetriebnahme HG 4/4 Nr. 704 und Erhalt unbeschränkte Betriebsbewilligung 

 
 

Geschichteɷɷ 



   

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Höhenprofilɷ ɷɷ 



   

 

Zahnrad  Zahnstange «alt» und «neu» Gusssattel 

   
 
Zahnradantrieb HG ¾ Nr. 9 Verlegung Geleise Zahnstangeneinfahrt  

   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zahnstange System Abtñɷ ɷɷ 

Eckdaten: 
Ê Erfinder Carl Roman Abt 
Ê Lamellenzahnstange 
Ê Zwei oder drei Lamellen liegen gegeneinander versetzt mit den Zähnen nach oben im Gleis; ein entsprechendes Zahnrad greift von oben ein.  
Ê Die Zahnstangen sind mit Böcken, die ursprünglich gegossen wurden, auf den Schwellen verschraubt 
Ê Die Lamellen sind um die Hälfte beziehungsweise einem Drittel ihrer Länge gegeneinander verschoben, dass die Stöße nicht auf gleicher Höhe liegen.  
Ê Die erste Anwendung war bei der zwischen 1880 und 1886 gebauten Harzbahn von Blankenburg nach Tanne der Halberstadt-Blankenburger Eisenbahn.  
Ê Die Zahnstangeneinfahrten mit gefederter Spitze und kleineren Zähnen waren von Anfang an Teil des Systems 

 



   

 

 
 
 
 

 
 

 

Realp  1'538 m.ü.M.ɷɷ 



   

 

 
 

   
  

Realp  1'538 m.ü.M.ɷɷ 



   

 

 
 
 

 
 

     
 

Werkstätte Realpɷɷ 



   

 

   
 

    
 
 

Werkstätte Realpɷɷ 



   

 

 
 
 
 
Winterstellung Aufbau Betriebsstellung 
 

   
 

   
 

 
 

Steffenbachbrückeɷɷ 

Technische Daten: 
Ê Erbaut: 1925 Ê Gewicht Brückenkonstruktion: 32 t Ê Steigung: 110° 
Ê Erbauer: Theodor Bell & Cie., Kriens Ê Gewicht Gleisoberbau/Zahnstange: 15 t Ê Länge: 26 m (11.5 / 13 / 11.5) 

 



   

 

 
Funktionsweise 
 

 
  

Steffenbachbrückeɷɷ 



   

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
 
  

Tiefenbach  1'846 m.ü.M.ɷɷ 



   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

Furka  2'160 m.ü.M. ɷɷ 



   

 

 
 
 

 
 
 
 

   
 

   
  

Scheiteltunnelɷɷ 

Ê Lªnge: 1ó874 m Ê Adhäsion (ohne Zahnstange) 
Ê Bau: 1913 ï 1916 Ê Freigabe: 1925 
Ê Gefälle Furka ï Muttbach: ca. 250 m eben, anschliessend 31 ă Ê höchster Alpendurchstich der Schweiz 

 



   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
  

Muttbach-Belvédère  2ô118 m.ü.M. ɷɷ 



   

 

 
 

 
 

 

Gletsch  1'759 m.ü.M. ɷɷ 



   

 

 

   
 
 

Gletsch  1'759 m.ü.M. ɷɷ 



   

 

  

Kehrtunnel Gletschɷɷ 


